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Kleine Hohe - weiteres Vorgehen
Bebauungsplan 1230 - Mafiregelvollzugsklinik Kleine Hohe -
103. Anderung des Flachennutzungsplanes

Grund der Vorlage

Errichtung einer forensischen Klinik im Landgerichtsbezirk Wuppertal

Beschlussvorschlag
Die Verwaltung wird beauftragt den Bebauungsplan 1230 - Mafregelvollzugsklinik Kleine

Hohe und das Parallelverfahren zur 103. Anderung des Flachennutzungsplanes
weiterzufihren.

Einverstandnisse

entfallt

Unterschrift

Meyer
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Begrundung

Am 25. Februar 2016 ist vom zustdndigen Fachausschuss das Bauleitplanverfahren 1230 —
Malregelvollzugsklinik Kleine Hohe — durch entsprechenden Beschluss eingeleitet worden.
Damit sollen die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden, um auf einer
Teilflache des Grundstiicks Kleine Hohe eine Forensische Klinik errichten zu kénnen.

Dieser Beschluss war Ergebnis von zahlreichen Gesprachen mit dem Land, das deutlich
gemacht hat, in Wuppertal wegen des bestehenden Bedarfs an Platzen im Mafregelvollzug
eine Forensische Klinik zu errichten. Der urspringlich vom Land vorgesehene Standort an
der Mingstener Stral3e war vom Rat der Stadt mit Beschliissen vom 12. November 2012 und
11.Mai 2015 abgelehnt worden, weil hier eine Entwicklung mit Wohnbebauung gewinscht
war. Dazu hat der Fachausschuss am 08. September 2016 auch einen entsprechenden
Aufstellungsbeschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes gefasst.

Im November vergangenen Jahres hat der Landesinnenminister auf Nachfrage, wann mit
einer Verlagerung der Bereitschaftspolizei vom Gelande Miingstener StralRe auf die Flache in
Ronsdorf zu rechnen ist, mitgeteilt, dass der Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Anfang
des Jahres den Prifauftrag von Seiten des Innenministeriums erhalten hat, inwieweit die
Liegenschaft Parkstral3e, vor Jahren als Alternativ-Standort fur die Unterbringung der
Bereitschaftspolizei an der Miingstener Strale angedacht, nach heutigen Anforderungen fiir
die Polizei noch geeignet ist. Das Ergebnis der Prifung hat ergeben, dass das Grundstick
an der Parkstral3e nicht mehr geeignet ist und der Verbleib der Polizei an der Mingstener
Stral3e erforderlich ist.

Die Folge dieser Landesentscheidung ist, dass das Grundstiick an der Miingstener Stral3e
nicht als Standort einer Maldregelvollzugsklinik und auch nicht fir eine wohnbauliche
Nutzung entwickelt werden kann, wie es der Rat mit einem Aufstellungsbeschluss fur einen
entsprechenden Bebauungsplan eingeleitet hat.

Der Regionalplan fir den Regierungsbezirk Disseldorf ist zwischenzeitlich gedndert worden.
Auf Regionalplanebene ist der Bereich des Bebauungsplanes an der "Kleinen Hohe" als ein
.<allgemeiner Siedlungsbereich fir zweckgebundene Nutzung" ,Klinik Wuppertal
ausgewiesen. Mit diesem Schritt ist eine weitere planungsrechtliche Voraussetzung fir den
Bau einer Mal3regelvollzugsklinik geschaffen.

In der Zwischenzeit fanden die friihzeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange sowie
mehrere frihzeitige Offentlichkeitsheteiligungen statt. Die 6ffentliche Auslegung der bislang
im Parallelverfahren durchgefiihrten 103. Anderung des FNP erfolgte bereits vom 31.07 bis
08.09.2017.

Die zur Planung erforderlichen grundlegenden Prifungen und Gutachten zu folgenden
Themen liegen fur die 103. Flachennutzungsplananderung und das Bebauungsplanverfahren
1230 vor:

- archaologische Bodenuntersuchung

- Entwéasserungsstudie und Baugrunduntersuchung (WSW)

- larmtechnische Untersuchung

- VerkehrserschlieRungsuntersuchung

- landschaftspflegerischer Begleitplan

- artenschutzrechtliche Beurteilung

Die inhaltliche / fachliche Bearbeitung der Planung zeigt, dass die gegebenen

Problemstellungen grundsatzlich gelést werden kénnen, die Planung konnte entsprechend
soweit konkretisiert werden, dass nun die weiteren Verfahrensschritte vorbereitet werden
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konnen. Das Bauleitplanverfahren Mafregelvollzugsklinik "Kleine Hohe" wird von Seiten der

Stadt Wuppertal somit aktiv weiter betrieben.

Die bereits durchgefuihrte offentliche Auslegung der 103. Flachennutzungsplananderung
muss aufgrund der erforderlichen Neubewertung der Alternativenprifung aufgrund des

Standortes ParkstralRe erneut durchgefiihrt werden.

Zeitplanung und erforderliche Handlungsschritte

Handlungsschritt Beginn Abschluss Sitzungstermine
Wirdigung der eingegangenen

Stellungnahmen im Rahmen des Ab sofort gglzsember
Offenlegungsbeschlusses des FNP

Rechtssichere Neubewertung der Ab sofort Dezember
Alternativen-Prufung 2018

. N Je nach

Uberprifung der Fachgutachten Ab sofort Erfordernis*
Offenlegungsbeschluss des B-Plans

1230 und erneuter Offenlegungs- 14.02.2019
beschluss der 103. Anderung des FNP

Offentliche Auslegung Marz 2019  April 2019
Satzungsbeschluss bzw. 23.09.2019

Feststellungsbeschluss

Rechtskraft (in Abh&angigkeit von der
Genehmigung durch die
Bezirksregierung)

* aufgrund des Alters ist ggf. eine Plausibilisierung der Gutachten erforderlich

Anpassung des Zeitplans erforderlich.

Dezember 2019

. Je nach Ergebnis ist eine

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

